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Erläuterungen zur 
Fragemauer

 → Warum 2.641 Fragen?
Die Fragemauer wurde 2022 ins Leben gerufen. Unser Ziel ist 
es, den 2.641 judenfeindlichen Straftaten im Jahr 2022 mit 
2.641 Fragen und Antworten zu begegnen.

 → Werden alle Fragen beantwortet?
Die 20 Fragen zum Start der Kampagne im Sommer 2023 hat-
ten alle schon eine Antwort. Wir arbeiten seitdem daran, nach 
und nach alle Fragen zu beantworten, die uns über die Kam-
pagnenseite erreichen.

 → Werden alle gestellten Fragen veröffentlicht?
Nein. Alle Fragen werden zunächst geprüft. Sind Fragen anti-
semitisch oder in einer anderen Form diskriminierend,  wer-
den sie nicht veröffentlicht. 

Bei der Beantwortung von Fragen sind wir immer wieder in Si-
tuationen geraten, in denen wir Antisemitismus anhand von 
Beispielen erläutern. So haben wir Antisemitismen für Lernmo-
mente reproduziert (unter anderem bei den Fragen 105, 561, 
777). Antisemitismen werden im Alltag, auch unbeabsichtigt, 
von vielen Menschen verbreitet. Dies zeigt die tiefe Veranke-
rung antisemitischen Gedankenguts in der deutschen Sprache 
und Kultur.
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 → Welche Fragen landen im Antisemitismus-Kapitel?
Hier landen alle Fragen und Antworten, die einen entspre-
chenden thematischen Bezug haben. Antisemitismusbekämp-
fung war uns als Überschrift begrifflich zu sperrig. Außerdem 
betreiben wir Antisemitismusbekämpfung nicht nur in diesem 
Kapitel.

 → Was passiert, wenn mehr als 2.641 Fragen gestellt werden?
Jede Frage ist ein wichtiger Schritt hin zu mehr Wissen über 
jüdisches Leben und Israel. Deshalb freuen wir uns, wenn wir 
mehr Fragen sammeln und beantworten können.

 → Gendern oder nicht gendern, das war auch ’ne Frage.
Wir finden, dass gendergerechte Sprache wichtig ist. Trotz-
dem haben wir uns bei dieser Kampagne dagegen entschie-
den. Warum? Weil für uns die Plakativität der Botschaften noch 
ein bisschen wichtiger war. Darum sagen wir zum Beispiel „Ju-
denhass“ statt „Jüd*innenhass“. Und dabei hoffen wir, dass 
wir eines Tages gar nicht mehr darüber sprechen müssen.

 → So halten wir es mit der Zeitrechnung.
Im Judentum wird die Bezeichnung vor/nach Christus vermie-
den. Üblich ist stattdessen, „vor der Zeitrechnung“ (v. d. Z.) und 
„nach der Zeitrechnung“ (n. d. Z.) zu verwenden. So halten wir 
es auch an der Fragemauer. Im jüdischen Kalender schreiben 
wir übrigens bereits das Jahr 5784. Das neue jüdische Ka-
lenderjahr beginnt mit dem jüdischen Neujahrsfest Rosch ha-
Schana. Der Feiertag fällt 2024 auf den 3./4. Oktober. 
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Frage 39: Wie viele Juden leben auf der Welt? 

Weltweit gibt es über 15 Millionen Juden. 

Juden leben nicht nur in Israel, sondern überall auf der Welt. Da 
die jüdische Bevölkerung weltweit nicht zentral erfasst wird, ist 
es schwierig, eine konkrete Gesamtzahl aller Juden festzuhalten. 
Auch gibt es unterschiedliche Definitionen darüber, wer über-
haupt als jüdisch gilt und in die Statistik mit aufgenommen wer-
den sollte. Einigen Schätzungen zufolge leben auf der Welt etwa 
15,3 Millionen Juden (Stand 2022). Die größten jüdischen Ge-
meinden befinden sich in Israel und den Vereinigten Staaten, wo 
jeweils über 45 Prozent aller Juden weltweit leben. Weitere gro-
ße Gemeinden gibt es zudem in Frankreich, Kanada und Groß-
britannien. 

Bei einer Weltbevölkerung von mehr als acht Milliarden Men-
schen sind Juden mit weitaus weniger als 1 Prozent (genauer ge-
sagt 0,19 Prozent) in der Weltgemeinschaft vertreten.1 2 3

Frage 10: Ist der Bagel eine jüdische Erfindung? 

Ja, der Kringel kommt ursprünglich von Juden aus Osteuropa. 

Es existieren zwar verschiedene Theorien über die Herkunft die-
ses Gebäcks. Sicher ist jedoch, dass der Bagel seinen Ursprung 
in Europa hat. Genauer gesagt soll er aus Krakau stammen und 
wurde dort im Mittelalter erfunden – wahrscheinlich im jüdischen 
Viertel Kazimierz. Dennoch wird das runde Gebäck aus Hefeteig 
mit einem Loch in der Mitte heutzutage hauptsächlich den USA 
zugeschrieben. 

Der Bagel hat eine sehr besondere Zubereitungsart. Er wird vor 
dem Backen einmal kurz in kochendes Wasser gelegt und quasi 
„abgekocht“. Dieser Schritt sorgt für die beliebte knackige Kruste 



– 21 –

und, so besagt eine Legende, 
machte es möglich, dass das 
Gebäck auch nach dem jüdi-
schen Speisegesetz verzehrt 
werden durfte. Dieses sah das 
Händewaschen vor dem Brot-
genuss vor, was jedoch gera-
de auf langen Reisen oft ein 
Problem darstellte. Durch das 
vorherige „abkochen“ verlor 
der Bagel seinen Zustand als 
Brot und konnte ohne vorhe-
riges Händewaschen konsu-
miert werden. 

Erst im 20. Jahrhundert brach-
ten jüdische Einwanderer den 
Bagel in die USA und nach Ka-
nada, wo er sich schnell zu 
einem beliebten Snack entwickelte, der heutzutage überall auf 
der Welt bekannt ist.4

Frage 337: Was ist Chuzpe und wo bekommt man das?

Chuzpe beschreibt eine Mischung aus Dreistigkeit, Unverfroren-
heit und Selbstbewusstsein. Man kann Chuzpe nicht kaufen, sich 
aber sicherlich zu einem gewissen Grad antrainieren.

Wer Chuzpe hat, zeichnet sich oft durch die Fähigkeit aus, sich 
auch in herausfordernden Situationen durchzusetzen, ohne sich 
dabei von gesellschaftlichen Normen oder Erwartungen beein-
flussen zu lassen. Im Positiven kann Chuzpe als selbstbewusstes 
Auftreten betrachtet werden oder auch als Fähigkeit, unkonven-
tionelle Lösungen zu finden. So wird die israelische Innovations-
kraft oft auch auf die Chuzpe der Gründerinnen und Gründer 
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zurückgeführt. Im Negativen kann sie als unangemessenes Ver-
halten oder als Mangel an Respekt empfunden werden.

Der Begriff hat als Chuzpa aus dem Aramäischen Einzug ins mo-
derne Hebräisch gefunden. Durch das Jiddische ist er als Chuzpe 
auch fester Bestandteil der deutschen Sprache.5 6 7 (→ Frage 56, 
Seite 91)

Frage 740: Spielen Juden Poker? 

Ja, es gibt Juden, die Poker 
spielen. Grundsätzlich sind 
Glücksspiele im religiösen Ju-
dentum aber ein umstrittenes 
Thema. 

Tendenziell sind liberalere 
Strömungen offener gegen-
über Glücksspiel als konser-
vative und orthodoxe Strö-
mungen. Da das säkulare 
Judentum eher nicht an den 
jüdisch-religiösen Vorschrif-
ten festhält, ist es wahrschein-
licher, auf Pokerspieler aus 
dieser Gemeinschaft zu tref-
fen. (→ Frage 184, Seite 60)

Manche Rabbiner vertreten die Einstellung, dass ein Geldgewinn 
beim Glücksspiel wie ein Diebstahl sei, weil der Gewinner Geld 
erhält, dass ihm nicht gehört. Aus dem gleichen Grund sehen ei-
nige Rabbiner Wetten als verboten an und folgern, dass der Ge-
winner moralisch gesehen eigentlich ein Verlierer ist. Glücksspiel 
kann schließlich süchtig machen und ist finanziell riskant. Damit 
hat es keinen bleibenden Wert für die Gemeinschaft. 




